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In der Dom- und Residenzstadt Zeitz, die 2017 ihr 1050. Jubiläum feiert, finden sich nicht nur Spuren 

des großen Reformators Martin Luther, sondern auch der Nachlass des für die Einheit der Kirche 

engagierten Vermittlungstheologen Julius Pflug. Mit ihm wird eine herausragende katholische 

Persönlichkeit gewürdigt, die sich ausgehend vom Prinzip der Toleranz und des gegenseitigen 

Respekts stets für die Einheit der Kirche eingesetzt hat. Als Ratgeber und Diplomat am Dresdner Hof, 

als von Kaiser Karl V. und der päpstlichen Kurie für die Verhandlung mit der evangelischen Seite 

bestimmter Kirchenmann war Pflug an den entscheidenden Entwicklungen der Reformationszeit 

beteiligt. Durch sein weites, ganz Europa überspannendes Beziehungsnetz stand er im Austausch mit 

den wichtigsten Persönlichkeiten seiner Epoche, u.a. mit Philipp Melanchthon. 

Dank seines vermittelnden und stets an der christlichen Einheit orientierten Wirkens kann Pflug als 

einer der wichtigsten Vordenker der Ökumene gelten. 

  

 

Mehr lesen 

 
 

      

 

  

Julius Pflug nun auch Teil der Bibliothek von Papst Franziskus 

Peter M. Wöllner, CiS Geschäftsführer und 

Senator im Senat der Wirtschaft, überreichte am 16. März 2016 Papst Franziskus das Lesebuch „Julius 

von Pflug - Bischof von Naumburg-Zeitz“. 
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„Die Begegnung mit Papst Franziskus hat mich tief bewegt“, so Wöllner. Er weilte anlässlich der 

Teilnahme einer Senatsdelegation an der Audienz von Papst Franziskus in Rom. Zuvor hatte er dem 

Zeitzer Roland Rittig und Corinna Wandt, beide Verfasser des Buches, die Übergabe eines Exemplars 

an Papst Franziskus versprochen. Als Widmung trug Peter M. Wöllner in das Buch: 

Inspiration zur Wiederbelebung der Einheit der Jünger Jesu könnten die Gedanken von Julius von 

Pflug, Bischof von Naumburg-Zeitz, anlässlich des bevorstehenden 500-jährigen 

Reformationsgedenkens 1517-2017 geben. 

Überreicht: 

Seine Heiligkeit Papst Franziskus 

Vatikan am 16. März 2016 

Peter M. Wöllner 

Krefeld, Deutschland 

Informationen zu Julius Pflug und Neuigkeiten zur großen kulturhistorischen Ausstellung 2017 finden 

Sie auf unserer Internetseite. Unter folgendem Link können Sie auf der Seite ganz unten Informationen 

per Post oder E-Mail anfordern... 

Fotoquelle: CiS electronic GmbH, Krefeld 

 

Mehr lesen 

 
 

      

 

  

Bischof besucht nach 500 Jahren seine Heimatstadt Leipzig 

Am Mittwoch, den 25. Mai 2016 ist es soweit. 

Bischof Julius Pflug begibt sich anlässlich des 100. Katholikentages nach Leipzig – in die Stadt seiner 
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Kindheit und Jugend. Ab 19.15 Uhr startet das Programm des Bistums Magdeburg auf dem 

Thomaskirchhof unter dem Motto „So bunt ist unser Glaube“. Der Bischof, gespielt von 

Domstiftsarchivar Matthias Ludwig aus Naumburg, lässt es sich nicht nehmen, an dem Ort, an dem er 

bereits im Alter von 11 Jahren mit dem Studium begonnen hat, persönlich für seine Ausstellung zu 

werben, die im Juni 2017 in Zeitz ihre Tore öffnen wird. Noch werden nicht alle Details verraten, aber 

eines steht jetzt schon fest: Bischof Julius wird da weitermachen, wo er vor 450 Jahren aufgehört hat 

und sich schwer für die religiöse Verständigung ins Zeug legen. Es ist davon auszugehen, dass der 

kluge Versöhner die Anwesenden auf den Weg der Ökumene führen wird. Darüber hinaus wird er 

berichten, welchen Konflikten er sich als katholischer Bischof zu Luthers Zeiten stellen musste und wie 

die Ausstellung den Besucher in diese Epoche mitnehmen wird. 

Neben dem Bühnenprogramm zur Ausstellung „Dialog der Konfessionen. Bischof Julius Pflug und die 

Reformation“ in Zeitz 2017 werden die Vereinigten Domstifter gemeinsam mit dem Museum Kloster und 

Kaiserpfalz Memleben vom 25. bis 28. Mai 2016 zahlreiche weitere Aktionen auf dem Katholikentag 

anbieten. Ein Gewinnspiel lockt mit hochrangigen Preisen und ein Rabattflyer gewährt ermäßigten 

Eintritt zur Ausstellung. Wir freuen uns auf Ihren Besuch an unserem Stand auf dem Wilhelm-

Leuschner-Platz, Ecke Markthallenstraße-Brüderstraße (Stand-Nr. OG 030). 

Fotoquelle: Katholikentag 

 
 

      
 

  

Jetzt für zukünftige Newsletter anmelden 

Sie haben diesen Newsletter als Leseprobe erhalten. Den nächsten 

Newsletter mit spannenden Informationen zum Naumburger Dom, 

Merseburger Dom und zur großen Sonderausstellung 2017 in Zeitz 

erhalten Sie nur, wenn Sie sich jetzt dazu anmelden. 

Jetzt abonnieren 
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Die Vereinigten Domstifter – eine der traditionsreichsten Stiftungen 
Deutschlands 

Die Wurzeln der Vereinigten Domstifter reichen bis in das 10. Jahrhundert zurück, als Kaiser Otto der 

Große und seine Nachfolger die mitteldeutsche Region zwischen Unstrut, Saale, Harz und Elbe als 

Kernland ihres Königtums ausbauten und damit eine der bedeutendsten Kulturlandschaften Europas 

schufen. Zwei Kathedralen in Naumburg und Merseburg, zwei Pfarrkirchen und eine Klosterkirche 

bezeugen das reiche architektonische Erbe. Als gemeinnützige Stiftung öffentlichen Rechts erhalten die 

Vereinigten Domstifter weder Kirchensteuereinnahmen noch festgesetzte Zuschüsse der öffentlichen 

Hand. Den Kirchgemeinden werden die Kirchen zur Nutzung unentgeltlich zur Verfügung gestellt. Die 

Stiftung muss sich aus den selbst erwirtschafteten Einnahmen aus Tourismus, Vermietung und 

Verpachtung sowie aus projektbezogenen Fördergeldern und Spenden finanzieren. 

Unterstützen Sie die Arbeit der Vereinigten Domstifter! Zahlreiche spannende Projekte warten auf Ihre 

Umsetzung. Helfen Sie zum Beispiel mit bei der Finanzierung eines Kinder-Audioguides für den 

Merseburger Dom – schon kleine Beträge können Großes bewirken! 

  

 

Informationen hier 

  

 
 

      
 

  
WUSSTEN SIE, DASS… 

  

 
 

  

… die Domstadt Naumburg 1542 Schauplatz 

eines europaweit beachteten Skandals war? 

1542 weihte Martin Luther im Naumburger Dom 

den ersten evangelischen Bischof, Nikolaus von 

Amsdorf. Doch lange sollte er sein neu 

gewonnenes Amt nicht ausüben können. 

Mehr lesen 
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 … im Merseburger Dom einer der 

bedeutendsten klingenden Schätze der 

Romantik auf Ihren Besuch wartet? 

Die von Friedrich Ladegast umgebaute Orgel ist 

mit ihren 5.687 Pfeifen eine der größten und 

klanggewaltigsten romantischen Orgeln 

Deutschlands. Die 47. Merseburger Orgeltage 

stehen vom 16. bis 24.09.2017 mit dem Motto 

„Die hohe Messe – Dialog der Konfessionen“ 

ganz im Zeichen der Ökumene. 

Mehr lesen 
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Sie erhalten diesen Newsletter als Leseprobe. Unseren nächsten 

Newsletter erhalten Sie nur, wenn Sie sich jetzt dazu anmelden unter 

http://www.reformation-zeitz2017.de/newsletter/ . Nehmen Sie keine 

Anmeldung vor, werden Sie automatisch aus den Empfängern 

gelöscht. 
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